
(lf'fön:lt>rlVOnl 

� 1 e,nclt!m,,,.,,..,, 
W hH hm....e, Sen101e.n. Frauen 

ufMl.lugend 

im bhmf'ndf":5 ßund�programm, 

Demokratie /.e ek! ff I N 
Heilbronn ., ," � 

i11 Kooperation mit 
Pmoe.-.,h,n �� 
rllr lkrnoli.r:itie • ..ill/l. 
Heilbronn 

,�, 

Antrag auf Förderung aus dem Aktions- und lnitiativfonds 

Projektnummer Nicht ausfüllen! Die Nummer wird von der 

Koordinierungs- und Fachstelle vergeben. 

1. Trägerinformation

Name des Trägers 

Rechtsform 
D Ich/ wir stellen diesen Antrag als natürliche Person. Der Stadt- und 

Kreisjugendring wird damit automatisch Kooperationspartner des 

Projekts. 

Beispiel: Vorlagenstraße 15, 74072 Musterstadt 

Adresse 

Beispiel: 0171-1234567 Beispiel: mustergruppe@mail.de 

Telefon Email 

Bankverbindung DE 

Name der Bank Beispiel: Kreisbank Musterstadt 

BIC Beispiel: MUSTER023HN 

Wem gehört das Konto?ae1spiel:Muster e.V. 

Untersch riftsberechtigte Personen der antragstellenden Organisation mindestens 1 Person nennen 

Funktion 

Vorname 

Nachname 

Email 

Telefonnummer 

1. Person 2. Person
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2. Unsere Projektidee

Name des Projekts 

Beispiel: 01.03.2026 Beispiel: 01.06.2026 

Projektbeginn Projektende 

Anzahl der Personen 

Kooperationen 

Personen, die mitgestalten Personen, die erreicht werden 

ca. 

Beispiel: Musterschule Heilbronn, Quartier im Musterbogen, Musterpowere.V., 

Förderschwerpunkt 

D Demokratie fördern D Vielfalt gestalten 

Welche Zielgruppen sollen erreicht werden? 

Nach Alter 

□ Kinder

□ Jugendliche

□ junge Erwachsene

□ Erwachsene allg.

□ Senior*innen

□ 

Welche Ziele hat das Projekt 

Fördern und Gestalten 

□ der vielfältigen Zivilgesellschaft

□ der inklusiven Teilhabe

□ des interkulturellen Zusammenlebens

□ des Empowerment marginalisierter Gruppen

□ der Anerkennung vielfältiger Lebensentwürfe

□ 

2 

D Extremismus vorbeugen 

Extremismus vorbeugen 

□ Extremismus Prävention

□ gegen Demokratiefeindlichkeit

□ gegen Menschenfeindlichkeit

□ gegen Gewalt

□ gegen Hate Speech/Fake News

D 

Projektnummer: _________ _ 
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Pr oj e kt n u m m er: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

A n s pr e c h p er s o n f ür di e Pr oj e kt u m s et z u n g 

1. P er s o n 2. P er s o n

V or n a m e  

N a c h n a m e  

E m ail 

T el ef o n n u m m er  

3.  Pr oj e kt B e s c hr ei b u n g

K ur z b e s c hr ei b u n g 

W as wir d g e pl a nt, u m w el c h e Zi el e z u err ei c h e n. W er s oll a n g e s pr o c h e n w er d e n. ( 3 0 0 0 Z ei c h e n mit L e er z ei c h e n)  
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Pr oj e kt n u m m er: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Wi e i st d er Z eit pl a n ? W a n n st art et d a s Pr oj e kt, gi bt e s Z wi s c h e n zi el e, w a n n i st d a s Pr oj e kt a b g e s c hl o s s e n ?  ( 1 0 0 0 Z ei c h e n mit L e er z ei c h e n)  

      

W ar u m i st d a s Pr oj e kt wi c hti g f ür H eil br o n n ? W el c h e Sit u ati o n i st a uf g ef all e n u n d wi e k a n n d a s Pr oj e kt di e s e Sit u ati o n 

v er b e s s er n.  ( 1 0 0 0 Z ei c h e n mit L e er z ei c h e n)  

      

Wi e w er d e n d e m o kr ati s c h e Gr u n d w ert e i m Pr oj e kt g e si c h ert ? Z u m B ei s pi el M a ß n a h m e n z ur B arri er efr ei h eit, 

A w ar e n e s s -K o n z e pt e, Or d n u n g s kr äft e u n d a n d er e s.  ( 1 0 0 0 Z ei c h e n mit L e er z ei c h e n)  

      

Wi e wir d di e St a dt g e s ell s c h aft ü b er d a s Pr oj e kt i nf or mi ert ? Wi e k a n n d a s Pr oj e kt a u c h 
ü b er d a s Pr oj e kt e n d e hi n w eit er wir k e n ? W el c h e F or m v o n Öff e ntli c h k eit s ar b eit wir d g e n ut zt ? ? ( 1 0 0 0 Z ei c h e n mit L e er z ei c h e n)  
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Bel Ein.zelposltionen, die 1000 EUR überschreiten, müssen drei Angebote eingeholt und dokumentiert werden. 

Geplante Ausgaben: 

Honorare (schriftlicher Honorarvertrag erforderlich)

Ehrenamtspauschalen (sie he Ehrenamtsvertrag) 

Sachkosten (z.B. Material, Werkzeuge, Druckkosten) 

Raum kosten (keine laufenden Mieten) 

Maßnahmen zur Ba rrierefrei h eit (z.B. Assistenz, Gebärdendolmet<cher•in) 

Fort- und Weiterbildung (z.B. Hygiene-Schulung, Erste-Hilfe-Kurs) 

Reisekosten (siehe Merkblatt) 

Weitere Ausgaben: 

1 Summe Ausgaben 

Geplante Einnahmen 

Eigen mittel (wenn vorhanden) 

Drittmittel (wenn vorhanden) 

Einnahmen (z.B.Elntrltt<gelder) 

Beantragte Förderung durch Partnerschaft für Demokratie Heilbronn 

(Summe der Ausgaben und Einnahmen muss übereinstimmen) 
Summe Einnahmen 

in EUR 

in EUR 

Projektnummer: __________ _ 
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Pr oj e kt n u m m er: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

 

 

5.  Ei n willi g u n g s er kl är u n g u n d U nt er s c hrift  
 

D er/ di e a ntr a gst ell e n d e P ers o n er kl ärt:  

●  All e i m A ntr a g g e m a c ht e n A n g a b e n si n d ri c hti g u n d v ollst ä n di g. All e mit d e m Z u w e n d u n gs z w e c k 

i n Z us a m m e n h a n g st e h e n d e n A us g a b e n u n d Ei n n a h m e n si n d a n g e g e b e n. 

●  D er K ost e n - u n d Fi n a n zi er u n gs pl a n ist n a c h d e n Gr u n ds ät z e n ei n er s p ars a m e n u n d 

wirts c h aftli c h e n H a us h altsf ü hr u n g a uf g est ellt.  

●  Di e d ur c hf ü hr e n d e n u n d v er a nt w ortli c h e n P ers o n e n h a n d el n g e m ä ß d er fr ei h eitli c h 

d e m o kr atis c h e n Gr u n d or d n u n g d er B u n d esr e p u bli k D e uts c hl a n d u n d er k e n n e n d er e n W ert e u n d 

Zi el e f ür bi n d e n d a n.  

●  D er Pr oj e kttr ä g er ist g e m ei n n üt zi g i m Si n n e § 5 1ff A O, ei n e K ör p ers c h aft d es öff e ntli c h e n R e c hts 

o d er i m F all e ei n er A ntr a gst ell u n g als n at ürli c h e P ers o n ü b er d e n A bs c hl uss es ei n er 

K o o p er ati o ns v er ei n b ar u n g mit d e m S KJ R ei n v erst a n d e n.  

 

☐  Hi er mit g e b e i c h m ei n e Ei n willi g u n g z ur N ut z u n g u n d S p ei c h er u n g d er i m R a h m e n d es 

v orli e g e n d e n F ör d er a ntr a gs a n g e g e b e n e n D at e n u n d d er V er ar b eit u n g u n d W eit er g a b e all er i m 

F or m ul ar „ A ntr a g a uf F ör d er u n g “ d er P art n ers c h aft e n f ür D e m o kr ati e H eil br o n n a n g e g e b e n 

I nf or m ati o n e n u n d D at e n z ur Ei n z el m a ß n a h m e a n d as B u n d es mi nist eri u m f ür F a mili e, S e ni or e n, 

Fr a u e n u n d J u g e n d ( B M F S FJ), di e ü bri g e n Mi nis eri e n u n d d er e n n a c h g e or d n et e B e h ör d e n, d e n 

Tr ä g er d er wiss e ns c h aftli c h e n B e gl eit u n g d es B u n d es pr o gr a m ms „ D e m o kr ati e l e b e n! “  u n d d er 

Pr o gr a m m e v al u ati o n z u.  

☐  Hi er mit willi g e i c h a n, d ass all e i m F or m ul ar „ A ntr a g a uf F ör d er u n g “ a n g e g e b e n I nf or m ati o n e n 

u n d D at e n a n di e j e w eils a kt u ell e n Mit gli e d er d es B e gl eit a uss c h uss w eit er g e g e b e n w er d e n. Erst 

n a c h Pr üf u n g u n d p ositi v er A bsti m m u n g d ur c h d e n B e gl eit a uss c h uss er h alt e n Si e ei n e n 

W eit erl eit u n gs v ertr a g, d er Si e z ur D ur c hf ü hr u n g b er e c hti gt. D er R e c hts w e g ist a us g es c hl oss e n.  

 

F ol g e n d es trifft z u u n d e nts pr e c h e n d e N a c h w eis e li e g e n b ei:  

 
 

☐  N a c h w ei s G e m ei n n üt zi g k eit g e m ä ß § 5 1ff A O o d er  

☐  K ör p ers c h aft d es öff e ntli c h e n R e c hts ( k ei n N a c h w eis 

n ot w e n di g) o d er  

☐  n at ürli c h e P ers o n ( K o o p er ati o ns v er ei n b ar u n g mit 

d e m S KJ R m uss a b g es c hl oss e n w er d e n)  

☐  S at z u n g  

☐  S o nsti g es:  

Ni c ht a u sf üll e n!  Wir d n a c h Pr üf u n g v o n d er 

K o or di ni er u n g s - u n d F a c h st ell e ei n g etr a g e n.  

☐   

☐   

 

☐  

 

☐   

☐  

 

 

Registeraauszug
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Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift 

Nicht ausfüllen! Interne Bearbeitung durch die KuF: 

□ Förderung kann zugestimmt werden, Vorstellung im BgA

Vorberatung KuF 
□ Antrag muss überarbeitet werden

□ Nachweise fehlen

□ Förderung wird abgelehnt; Begründung ist dokumentiert

□ Förderung wurde zugestimmt

Vorlage im BgA □ Antrag wird überarbeitet

□ Förderung wird abgelehnt, Begründung liegt vor
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Projektnummer: _________ _ 
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